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schwachem Eingehen auftf die Restaurationsmalßnahmen selbst) In den
Spuren derselben Gewährsleute behandeln Im Kapıtel wiıird der
Sturz der zeitlichen Papstgewa nach seinen stufenweisen dıen, CL  F

den eigentlich nıcht hiehergehörigen kirchenpolitischen Streitigkeiten
miıt Pıemont Sardınien, CLTI den Kongreßh Parıs gruppilert, S INn
den Stationen der Konferenz VOoIn lombieres Un des Friedens VOL}

Villafranca, Spiegel der Niederlage Von Gastelfidardo, Iın den
darauf olge  en erfolglosen Versöhnungsversuchen (1860 bis 62),
der eptemberkonvention während der Raumung Roms
durch dıe Iranzösischen Iruppen, hıs ZUIN dlieg der päpstlıchen über
(rarıbaldiı In Mentana CL 1 krönenden schluß durch dıe Eın-
ahme Roms seltens der Pıemontesen (1870) und das ıtalıenısche
Garantiegesetz (1871) als (1anzes TeCl. gründlıch, für wichtige

JlendenEinzelheiten aber vielleicht fNüchtig geschildert.
ugs Iolgt uch och die Nachgeschichte 1n den späteren oder
seitherıgen Bezıehungen des atıkans Zum Quirinal I, durchaus
beirıedigend, WenNnn nıcht erschönpfend, ersten größten e11] über das
„Non expedit” und „Non POossumus” vorab unitier Leo 111 ach der
0712 dıplomatıica Von Salata, 1ın den beıden en Abschnitten kürzer
über die Hınbewegung Konziliation unier Pıus un Benedikt
w1e den Versöhnungsakt selbst durch die Lateranverträge Pius Äl.,, VOI?
dessen BeurteiJlung sıch der Verfasser wohlweislich dıspensiert. In den
vlıer Anhängen reproduzıliert die erdings schon anderweitig Ver-
ölfentlıchten Stücke des WaLflfenstilistandes VoNn Bologna (1796) des
Tolentinotraktates (1797), des arantiegesetzes (1871) un:' des ILateran-
vertrages (1929) worauft och eın analytischer Index iınzukommt

Schmidlin.

mıl Franz Joseph Müller, Die Allokution Pius VOo

Aprıl 1848 Kın Beltrag ZU W esen der römıischen Frage.
Basel—Freiburg 1928 U, 135

Vorliegende Professor Schnürer Freiburg Ue. eingereichte
Dıssertation nthält jel mehr, als der eiwas eingeschränkte un:
daher unglückliche er esa eine geschichtspragmatische Aus-
einandersetzung ber dıe erstie qsSe des KRıngens Pıus muıt der
italienischen Nationalbewegung un! seıne tieieren Gründe, jene lıbe-
ralen Regierungsanfänge, diıe mıt einem allerdings durch dıe päpstlıche
Konsistorlalansprache VOL 1848 signalısıerten Kontrast un wIlesp.

N1C. 1A8 a DSCHIO. Was den krıtischen nierbau
ange. wıird hinlänglich gewährleistet einerseıts UrC. dıe Heran-
zıehung der Quellen, SOW O der edierten offizıellen, leıder nıcht 4US

den Acta P, sondern ach ohrbacher un:! dem Recueıl, als auch
mancher ungedruckten, ıe freiliıch LUr sehr bruchstückweise zı iert
SINd, w1e€e der wertvollen Gollezione Spada, der W ılener un Münchener
Nuntaturberichte VOL (warum dann nıcht die offeneren
Gesandtschafiftsberichte In W ıen un: München?), anderseıts ÜEC die
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ziemlich vollständige Benützung der eingangs zusammengestellten
einschlägıgen ıteratur. ach e]ner Eıinleitung ber Sınn und WEeCc.
diıeser Studie zeichnet das Kapitel den ıtalıienischen Nationalgedanken

Verhältnis Kirche un! 'T1ara be1 der päpstlichen 'Ihron-
bestei1gung, w1e sıch VOTL em der gemäßigt eralen christlichen
Rıchtung insbesondere des eingehen: analysıerten un kommentierten
„Primato  .6 VoNn (nobert wıderspiegelt; das dıe ıtalıenısche rage In
der Papstidee von 18546—48 als ireiılıch nıcht konsequent verfolgtes
Streben ach einem föderahstischen Staatenbund qauf dem Wesg der
ollunıon Iın Verbindung mıt den Amnestiegewährungen und pO.  S  en
Reformen der beiıden ersten Jahre; das den auisteigenden onflıkt
des Papstes mıiıt der Volksbewegung die nationale Einheit ın den
begıinnenden Revolutionsbestrebungen, w1e sich zunächst In der
gegensätzlichen Stellungnahme ZUM antiösterreichis  en Nationalkrieg
entlud, ber ohne hiınreichend neben diesem nationalen Problem das
andere iınnerstaatlıche gegenüber den wachsenden emokratischen oder
konstitutionellen Idealen sehen; das en: den programmatischen
USDTUC. 1esSes Kampf{fes zwıschen Papsttum und Natıonalbewegun.
un insofern die ınnere W1e außere Entscheidung Papste aus, w1e
1E 1ın der Allokution Vom prı 1848 tragıschen Ausdruck kam
und akuten Krise führte. Das Hauptverdienst dieser Monographie
ist, cdie ge1istes- der ideengeschichtlichen Hintergründe dieses Prozesses
auifgedeckt un getan haben, erster Linie der Zusammen-
stoß der relig1ösen oder geistliıchen ISO iübernationalen Stellung,

und flic. des Kirchenoberhauptes mıt den 1ın der weltlıchen
Papstherrschaft lıegenden natıonalen Interessen des päpstlıchen Fürsten
oder Souveräns weni1gstens subjektiv dieser Knotenschürzung geführt
und jene über diese gesiegt hat, iInsofiern uch das Verhalten des apst-
kön1gs egründe und entschuldıgt. ber wWwW1e€e könnte INanl dann der VOoNn
manchen daraus SCZOSCHCH Konsequenz entgehen, daß eben deshalb
olcher Doppelcharakter untragbar un:‘ daie kirchliche Oberleitung mıt
elner zeitliıchen Regentenstellung unvereinbar erschıen? darum
üller gerade VO katholischen Standpunkt AauUs, den offenbar el  ‚9
besonders auch unier dem Gesichtswinkel der 1U doch den Lateran-
vertragen gefundenen Lösung der Versöhnung nıicht tiefer graben un
iragen sollen, ob un inwıeweıit diese Vorstellungen VOLL Pıus In ıhrem
vollen Umfang berechtigt wAaren der sıch eiwa eın verhängnisvoller
Fehler einschlıch, der mit innerer Notwendiıgkeıt schließlıchen
ntergang des Kirchenstaates treiben mußte? Insbesondere mMUusSsen WITr
ıh: arın erblicken, der aps die usrüstung mıiıt dem gesamien
'Terriıtorıiıum als notwendig für die Ireije Ausübung des kirchlichen
Leitungsamtes ansah un: requirıierte, daher jede auch 1LUFr partielle
Gefährdung oder Abstreıtung dieses Kirchenstaats In seilner Totalıtät
auc. durch Abstriche dıe Volksrechte untier ermengung beider
Sphären) q ls nNger1 die geistlichen utlte des apsttums un:
die relig1ösen Interessen der TC. randmarkte un 1es auch qls
bewußte Absıcht seıinen Gegnern unterschob, insofern allerdings muıt
relatıyem Grund, aıls tatsächlıch dıe chöpfer der Italıa Unita Von
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kfrchenfeindüchem Logenhaß gelragen waren. Ich könnte mMIr ganz gul
en, daß Piıus durch eteilıgung der italieniıschen National-
we. w1e durch Bewilligung konstitutioneller . Verfassungsreformen, Ja
selbst durch Verzicht auf einen eıl seINES weltlıchen Besiıtzes die
Katastrophe davon abgewandt a  e, hne die höheren en
Interessen des Papsttums ufs ‚ple. SeIzen, Gegenteıl sS1e och

Schmidlınsteigernd un: ihnen dienend


